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„in dem Zeit und Raum 
konsumiert werden, aber nur der 
Kaffee auf der Rechnung steht“ 



[ˈkafe] 

 

 

[kaˈfeː] 



GESCHICHTE 

 1683 Türkenbelagerung Wien 



Wie viele Kaffeehäuser gab es in Wien? 

 

im Jahre 1819 

um 1900 



 1720 Café Kramer 

 Erstes Kaffeehaus, das 

Zeitungen auflegt 



"Unter den Kaffeehäusern (in Wien) ist ein 
gelehrtes Kaffeehaus, das Kramersche in der 
Goldschmiedgasse nahe am Graben. Hier in 
dieser Spelunke, wo man am hellen Tage in der 
Finsternis sitzt, bekommt man gelehrte 
Zeitungen zu lesen. Vielleicht ist die Finsternis 
Ursache, daß sich die Lesenden auf die Straße 
heraussetzen und auf kleinen Tischchens ihren 
Kaffee vor sich stehen haben". 



 1788 Martin Wiegand eröffnet 

erstes Wiener Konzertcafé 



»Bestandteil der 

Volksseele wie das 

Bier in Bayern, der 

Whisky in 

Schottland, der Wein 

am Rhein«  

 1803-1813 Kontinentalsperre 

Napoleons  

 1856 Frauen durften erstmals 

ins Kaffeehaus 



KAFFEEHAUS-BILLARD 



 1847–1897  

 „Hauptquartier der 

jungen Literatur“ 

 Gruppe „Jung-Wien“ 

LITERATENCAFÉS 

Café Griensteidl 



Arthur Schnitzler               Felix Salten                    Stefan Zweig 

Hugo von Hofmannsthal, Hermann Bahr, Friedrich Torberg,  

Egon Schiele, Gustav Klimt, Oskar Kokoschka 

Adolf  Loos 



„Es stellt eine Institution besonderer Art dar, die 
mit keiner ähnlichen der Welt zu vergleichen ist. 
Es ist eigentlich eine Art demokratischer, jedem 
für eine billige Schale Kaffee zugänglicher Klub, 
wo jeder Gast für diesen kleinen Obolus 
stundenlang sitzen, diskutieren, schreiben, Karten 
spielen, seine Post empfangen und vor allem eine 
unbegrenzte Zahl von Zeitungen und Zeitschriften 
konsumieren kann. Täglich saßen wir stundenlang, 
und nichts entging uns.“ Stefan Zweig 



Café Central 

 1856-1860 Palais Ferstel 

 1860 Wiener Börse 

 1876 Eröffnung  

 250 Zeitungen in 22 

Sprachen 

 Die Schachhochschule 
 



„..wenn er nicht im Central ist, ist er auf dem Weg dorthin.“ 
über Peter Altenberg 
 
„Das Central ist nämlich kein Caféhaus wie andere Caféhäuser, 
sondern eine Weltanschauung […] Seine Bewohner sind 
größtenteils Leute, deren Menschenfeindlichkeit so heftig ist 
wie ihr Verlangen nach Menschen, die allein sein wollen, aber 
dazu Gesellschaft brauchen […] Die Gäste des Central kennen, 
lieben und gering schätzen einander […] Es gibt Schaffende, 
denen nur im Central nichts einfällt, überall anderswo weit 
weniger […]. Alfred Polgar 



Café Central Wien - YouTube 
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Herr Ober!  
Die Farbpalette bitte. 









Haben’s schon gehört? 
Das Glas Wasser zum Kaffee soll den 

Gaumen neutralisieren. Der 

„verkehrte“ Kaffeelöffel drauf  zeigt, 

dass es frisch ist. Alte habsburgische 

Etikette! 





Wiener G’schichten - 1940 (Hans Moser, P.Hörbiger, Siegfried Breuer, 

Marte Harell) R: Géza v.Bolváry - YouTube 
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Der Wiener braucht sein Stammcafé 
genauso wie sein´ Wein, genau wie die 
Musik und die kleinen Schlampereien… 
 
 
… weil er ohne sein Stammcafé kein 
echter Wiener wär! 



Auf  Wiedersehen 

in Wien!!! 


